
FURTH IM WALD
Hallenbad/Sauna: Hallenbad: Don-
nerstag, 10.2., von 16.30 bis 20.30Uhr
geöffnet.Sauna: Donnerstag, 10. 2., von
16.30 bis 21 Uhr geöffnet (Herrensau-
na).Ab sofort gilt in Hallenbad undSau-
na die 2G-Regel, dadurch entfällt der
Testnachweis.
Gottesdienste: Donnerstag, 10.2., 16
Uhr, 2.Weggottesdienst der Klassen 3b
und 3c. Freitag, 11. 2., 19Uhr,.Messe; 20
UhrOrgelmeditation „Seliger Paul Josef
Nardini“.
Lixenried. Pfarrgemeinderatswahl:
Kandidatenvorschläge für die Pfarrge-
meinderatswahl amSonntag, 20.3.,
können noch bis Dienstag,22. 2., in den
dafür aufgestellten Boxen in denKir-
chen und imPfarramt oder beimWahl-
ausschuss abgegebenwerden.Vordru-
cke und Formulare dazu liegen in den
Kirchen und imPfarramt auf.

ARNSCHWANG
Pfarrbüro: Donnerstag, 10.02., von 9 bis
11 Uhr geöffnet
Energiewende-Stammtisch: Am
Dienstag, 15.2., um 19Uhr findet im
Radl-Café ein zusätzlicher Energiewen-
de-Stammtisch statt. Themen 1.Photo-
voltaik Altanlagen 2.EnergetischeOpti-
mierung bei Neubauten/Sanierungen.
Vorherige Anmeldung unter Tel.
(09977) 903582 oder E-Mail jo-
hann.christl@energie-wende-landkreis-
cham-ev.de.Notwendig: 3G-Nachweis
und FFP2-Maske.Eintritt frei.

WEIDING
Dalking. Pfarrgemeinderatswahl: Kan-
didatenvorschläge für die Pfarrgemein-
deratswahl amSonntag, 20.3., können
noch bis Dienstag, 22.2., in den dafür
aufgestellten Boxen in denKirchen und
imPfarramt oder beimWahlausschuss
abgegebenwerden.Vordrucke und For-
mulare dazu liegen in denKirchen und
imPfarramt auf.

GLEIßENBERG
Gottesdienste: Donnerstag, 10. 2.,
18.30Uhr,Rosenkranz; 19UhrMesse.
Pfarrgemeinderatswahl: AmSonntag,
20.3., ist Pfarrgemeinderatswahl.Dazu
werden nochKandidaten gesucht. Für
Kandidatenvorschläge liegen die ent-
sprechenden Formblätter in der Pfarr-
kirche aus.Diese können bis Dienstag,
22.2., in der Box in der Pfarrkirche oder
imBriefkasten amPfarrheim abgege-
benwerden. Infos zurWahl stehen im
letzten Pfarrbrief.

ONLINE-TIPP!
Weitere Veranstaltungen
finden Sie bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de

SO ERREICHEN SIE UNS:
E-Mail: furth@mittelbayerische.de
Telefon: (0 99 73) 84 51 11
Fax: (09 41) 2 07 68 08
Post:Grabenstraße 50
93437 Furth imWald,

Bei Ihren Terminankündigungen helfen wir ger-
ne weiter!

ARNSCHWANG. Beim 53. Energiewen-
de-Stammtisch im Radl-Café stand das
erste „Effizienzhaus Plus Haus“ im
Mittelpunkt, das 2011 in Berlin eröff-
net wurde. Am zehnten Jahrestag, 7.
Dezember, zogen die das Modellpro-
jekt der Bundesregierung begleitenden
Wissenschaftler eine Bilanz der Ener-
giewende. Johann Christl präsentierte
zunächst das Video von der digitalen
Jubiläumsveranstaltung, in dem die
Sachstandsberichte der Wissenschaft-
ler die finanziellen, ökologischen und
soziologischen Vorteile des Effizienz-
haus-Plus-Standards und die künftigen
Herausforderungen aufzeigten.

ImerstenModellhaus (130Quadrat-
meter Wohnfläche) wird dank Wär-
mepumpe und moderner Photovolta-
ik-Anlage auf Dach und Fassadenflä-
chenmehrNutzenergie erzeugt, als die
zwei vierköpfigen Familien mit zwei
Elektroautos verbrauchten. Wissen-
schaftler begleiteten das Haus je ein
Jahr, indem sie es bewohnten. Die auf
dem Grundstück erzeugte Energie
wird inHochleistungsbatterien gespei-
chert und für Heizung, Trinkwarm-

wasser, Kühlung, Beleuchtung, Belüf-
tung und Betankung der Elektrofahr-
zeuge mit Strom genutzt. Die Isolie-
rung der Gebäudehülle sowie eine op-
timierte Gebäudetechnik minimieren
die Wärmeverluste, die bei herkömm-
lichen Bauweisen für erheblichen
Energieverlust verantwortlich sind.

Das Haus der Zukunft ist weitge-
hend energieautark und weist eine
niedrige CO2-Belastung auf. Die wis-
senschaftliche Begleitung bestätigte,
dass die Effizienzhäuser Plus in der Be-
triebsphaseklimaneutral sind.

Beinahe vollständig recycelbar

BeimVergleich der Endenergiewerden
bei den Modellvorhaben sowohl bei
den Wohngebäuden plus 78 Prozent
als auch bei den Bildungsbauten plus
39 Prozent die Vorgaben im Rahmen
des Gebäudeenergiegesetzes erheblich
übertroffen. Außerdem ist es beinahe
vollständig recycelbar, da beimBau auf
dasVerkleben einzelner Schichtenund
verschiedener Bauteile weitgehend
verzichtet wurde. Christl sagte, dass er
beim Energiewende-Stammtisch am 4.
März ein imLandkreis geplantes Effizi-
enzhaus-Plus-Projekt vorstellenwird.

Prof. Dr.-Ing. Werner Sobeck lenkte
den Blick darauf, wie unter Vorgaben
des Klimaschutzgesetzes gebaut wer-
den muss: „Die brutale Wirklichkeit
lautet, entweder wir ändern unsere
Technologie des Bauens oder wir bau-
en in neun Jahren nur noch ein Drittel
dessen, was wir heute bauen, weil wir

eine Kontingentierung der CO2-Emis-
sionen und anderer THG haben!“ Das
erfordere vor allem materialsparendes
und recyclinggerechtes Bauen mit lo-
kaler Energieerzeugung und lokalem
Energiemanagement. Eine Schlüssel-
rolle weist Sobeck der Minimierung
der sogenannten „GrauenEnergie“ zu.

Das ist die Energie, die in die Her-
stellung der Produkte und zuvor schon
zur Gewinnung der benötigten Roh-
stoffe, für den Transport zum Lagern
und guter Letzt auch noch für das Re-
cyceln oder fachgerechte Entsorgen in-
vestiert wurde. Viel zu oft ist „Graue
Energie“ noch mit erheblichem Aus-
stoß von klimaschädlichem CO2 ver-

bunden. Das Bayerwald-Echo sprach
mit dem Further Entsorgungsunter-
nehmer Sebastian Zahner über die Kli-
maverträglichkeit von Baustoffen. Es
zeichne sich hier ab, dass künftig die
Entsorgung von Bauschutt sehr teuer
wird, wenn die problematischen Be-
standteile nicht aussortiert werden
können. Zur Wiederverwertung biete
sichbeispielsweise für denUntergrund
beim Pflastern recycelter Beton anstel-
le von neu hergestelltem Schüttgut
wie Schotter oder Frostschutz an.

Halle nachhaltig erbaut

Mit gutem Beispiel geht das Kompe-
tenzzentrum Bautechnik/Holztechnik
voran: In der Further Berufsschul-Au-
ßenstelle wird ausschließlich mit wie-
derverwertbaren Ziegeln und Mörteln
sowie mit Holz gearbeitet. In nachhal-
tiger Holzbauweise hat auch Schrei-
nermeister AndreasHastreiter in Grab-
itz jüngst die Erweiterung seiner
Schreinerhalle vorgenommen. Holz
weist bei niedrigem Eigengewicht eine
hohe Zug- und Druckfestigkeit auf. Es
erzeugt ein angenehmes Raumklima
und besitzt gute Wärmedämm- und
Wärmespeichereigenschaften. Wird
einheimisches Holz im Bauwesen ein-
gesetzt, sind Transportwege und Ener-
gieaufwand zu seiner Bereitstellung
und Aufbereitung gering. Die in der
Präsentation aufgezeigten Möglichkei-
ten zur Gewinnung regenerativer
Energien sowie zum emissionsarmen
Bauenwurden intensiv diskutiert. (fer)

Effizienzhaus gut für Zukunft
ENERGIEWENDEAm
Stammtisch dreht sich
das Thema um Energie-
effizienz beim Bauen.
EinModellprojekt führt
vor Augen, wie das geht.

Walter Pritzl (re.) hat im Jahr 1964 seinen Heizungsbaufachbetrieb gegründet und ist nun auch auf Luft- und Klimatechnik sowie Solar- und Wärmepumpen
spezialisiert. Johann Christl (li.) ist der Organisator des Energiewende-Stammtisches. FOTO: JOHANN GRUBER

NÄCHSTER TERMIN

Stammtisch: AmDienstag, 15. Fe-
bruar, um 19Uhr, findet imRadl-
Café Arnschwang ein zusätzlicher
Energiewende-Stammtisch statt.
Der Eintritt ist frei.

Themen: Photovoltaik-Altanlagen;
energetischeOptimierung bei Neu-
bauten/Sanierungen

Anmeldung:Telefonnummer
(0 99 77) 90 35 82 oder E-Mail an
jo-hann.christl@energie-wende-
landkreis-cham-ev.de

Schutz: 3G-Nachweis und FFP2-
Maske

Gebühren zum
15. Februar fällig
ARNSCHWANG. DieGemeindeverwal-
tungArnschwangweist daraufhin,
dass am15. Februar dieGrundsteuer,
dieGewerbesteuerunddieWasser-
undKanalgebühren zu entrichten
sind.Die Zahlungspflichtigen, die bis-
her nochkeinLastschriftmandat gege-
benhaben,werdenhiermit umter-
mingerechte Zahlung auf dasKonto
derGemeinde gebeten.Die fälligenBe-
träge sinddem jeweiligenBescheid zu
entnehmen.

KOMMUNE
GLEISSENBERG. Wegen eines Gasaus-
tritts im ehemaligen Hotel Waldhaus
rückte ein Aufgebot an Rettungskräf-
ten von Feuerwehr, BRK und Polizei
am Mittwochnachmittag in die Berg-
hangstraße in Gleißenberg aus. Der
Zwischenfall nahm für die Bewohner
glücklicherweise ein gutes Ende.Nach-
dem die Nachbarn einen Gasgeruch
wahrgenommen hatten, setzten sie
umgehend einen Notruf ab und konn-
te so Schlimmeres verhindern.

Laut Polizei befanden sichneunPer-
sonen in dem Gebäude, die von den
Rettungskräften evakuiert worden sei-
en. Das ehemalige Gasthaus beher-
bergt insgesamt 64 Bewohner, unter
den Mietern seien auch viele Studen-
ten des Campus Cham. Der große Teil

war zum Zeitpunkt des Zwischenfalls
aber nicht zu Hause. Kreisbrandrat
Mike Stahl, der nach eigenen Angaben
einer der Ersten am Einsatzort war, be-
richtet von einem technischen Defekt
an einem Erdgastank imKeller des Ge-

bäudes. Neben der Feuerwehr Gleißen-
berg rückten daher auchdie Feuerweh-
ren aus Cham und Furth im Wald an
zurBerghangstraße.

Mit Einsatz von Atemschutzträgern
drangen die Rettungskräfte ins Gebäu-

de vor, um dort Messungen durchzu-
führen. Nach ersten Erkenntnissen
war ein technischer Defekt in Folge ei-
ner Übertankung der Anlage die Ursa-
che für den Austritt des Gases, infor-
mierte Stahl amEinsatzort.

Um die Gefahr einzudämmen, wur-
de die Hauptgasleitung abgedreht. Die
Kräfte der Feuerwehr Gleißenberg ha-
ben die Räume rund umdie Anlage so-
wie im Rest des Gebäudes entlüftet.
Nach Angaben von Tobias Muhr, Ein-
satzleiter des BRK,waren ein Rettungs-
wagen sowie ein Notarzt und eine Ein-
heit des CBRNE angerückt, ein Fach-
dienst des BRK zur Bekämpfung von
besonderen biologischen und chemi-
schen Gefahrenlagen. Ebenso im Ein-
satz in der Berghangstraße war der Ab-
rollcontainer ABC-Umweltschutz der
Feuerwehr. Die Polizei war nach eige-
nen Angaben mit vier Streifenwagen
vor Ort. Die neun evakuierten Bewoh-
ner des Hotels Waldhaus blieben un-
verletzt und kamen mit dem Schre-
ckendavon. (gm)

Gasaustritt: HotelWaldhaus evakuiert
NOTFALL Ein technischer
Defekt rief in Gleißen-
berg die Rettungskräfte
auf den Plan.

Einsatzkräfte von Feuerwehr, Polizei und BRK rückten amMittwoch zu einem
Gasaustritt im Hotel Waldhaus in Gleißenberg aus. FOTO: MICHAELGRUBER
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